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Karlsruher Zeitung .
Nr . 220 . Sonntag , den 10 . Zlugust . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Rede de « königl . niederländ . Hrn . Gesandten , Freihrn . v. Gagera , in der 44 . Sitz , am 17 .
Jul . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg . — Frankreich . — Italien . ( Rom . Florenz . Modena . ) —
Niederlande . — Oestreich. Preuffen . — Baden . l

Deutsche Bundesversammlung .
Rede des königl . niederländ . Hrn . Ge¬

sandten , Freihrn . v . Gagern , in der 44 . Sitz ,
am 17. Jul . : Die Weisung des genialischen Mannes ,
„ schildere mich , wie ich bin " , habe ich auch in der Po¬
litik und Staatseinrichcung in der Regel bewährt ge¬
sunden , und der Augeublik unseler ersten Trennung auf
geraume Zeit , nachdem man auf die Grundsteine der
Akte weiter gebauct har , schien mir dazu ein sehrschik-
licher Augenblik , sowohl was den Bund , diese Ver¬
sammlung , und ihren Zwck und Richtung , als was den
Zustand unsres gesummten Vaterlandes betrifc , auf
welches wir ein Aug ' haben . Solche kreue Schilde¬
rung berichtigt und beruhigt , sie bezeigt Achtung , sie
laßt hoffen, und warnt ; sie hält gleichen Schritt mit den
gespannten Erwartungen , um ihr Maas zu regeln . Sie
entwafnct die , welche mit falschen Vorspiegelungen
und Beschuldigungen , mit leeren Ausrufungen sich um -
trciben . Es ist in Deutschland ein großer politischer
Fehler , der sich selbst straft , wenn mau die öffentliche
Meinung so ohne Zügel , oder diese Zügel im Winde
flattern läßt . Da ich , alles in Anschlag gebracht , nur
zu günstigen Resultaten und Erwartungen komme, wer¬
de ich keineswegs scheue » , die Hand auch an die schad¬
haften Srechn zu bringen . Möge diese Hand so scho¬
nend und heilend sehn , als meine Absicht , hervorge -
heud auö der Pflicht , zur politischen Ordnung lir Deutsch¬
land beiznrragen . Das vernünftige und behutsame Vor¬
rücken dieser Bundesversammlung und des Systems
überhaupt , stellt niemand ernstlich in Abrede . In dem
heurigen Präsioialvortrage und izz ftnciern Abstimmun¬
gen ist cs sattjam dargerhau . Eben so augcnscheinlich

sind anderwärts die Voranstalten zum Ordnen . Üiichtö
destoweniger ist Gahrungsstoff im Vaterland sehr sicht¬
bar , und das Unvollständige , Unvollendete , Unreife
vieler Dinge nicht zu leugnen ; nicht zu leugnen , daß
dieser Bund selbst nicht überall richtig gewürdiget ist,
und seine organische Einrichtung noch lang erwarten
wird ; nicht zu leugnen , daß der so wesentliche , mit
der Auflösung des Reichs in so engem Verhältniß ste¬
hende iz . Artikel der Vundesakte , und die vielfältig
auch sonst gegebenen Verheißungen landstandischer Ver¬
fassung noch fast überall die Altsführung erwarten ;
nicht zu leugnen , daß in der Hinsicht sehr unerfreuliche
Dinge vorgegangen sind , daß ächte und gesunde politi¬
sche Marimen , nicht wie sie dieser oder jener Staats¬
mann oder Schulenstifter für die seinigen erklärt , son¬
dern wie sic der Geist der beschichte ausspricht , wie
sie die andern großen Nationen um nns her bereits prak¬
tisch befolgen , nnd keineswegs mehr in Zweifel ziehen ,

' bei uns noch roh , Gegenstand der Kontroverse und nur
allzu häufig in sehr üblen oder unkundigen Händen sind,
die sie entstellen . Den einen , vielleicht auf sehr hohen
Stufen , erschien dieser Bund unerheblich und locker ,
eine bloße Rolle der Ausfüllung auf der europäischen
Schaubühne . Andere erwarteten davon zu viel , und
trugen ihre individuellen Zwecke als die Hauptsache hin¬
ein , vergessend , daß das Wesentlichste dieser Union
nichts anders sey , als eben die Union , diese Union ge¬
regelt durch die Klugheit und Einsicht der Höfe , diese
auch von uns , den Dienern und Bevollmächtigten , durch
manche Hindernisse hindurch , und mit wechselseitigen
Nachgiebigkeiten erhaltene und befestigte Union , diese
thcuer erkaufte und rheuer gewordene Union , die keine
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Vertagung mehr unterbricht . Zn häufig wurde in den For¬

derungen an diesen Bund nicht bedacht , daß er minder

fürchtend , als furchtbar ftp ; was die Beweggründe und

Gesinnungen unendlich ändert und verrükt , und den Ei¬

fer und die Wärme minder sichtbar werden laßt . Es

ist nicht Walter Fürst und Werner Stauffacher , die sol¬

chen Bund an einer Waldecke schließen ; oder Egmond
und Oranien , nm mit aller Kraft und Anstrengung

gähling Uebel abznwenden ; sondern di- Männer heissen :

Franz und Friedrich , Wilhelm und Maximilian , im

agitirten Kongreß der Kaiftrstadt , an der Spitze sieg¬

reicher Heere . Darum gebühret auch ihnen das reinste

Anerkenntnis , wenn sie ihr cigenthümlicheS Interesse

uicht immer voranfttzen , den BundcserfordernisskN sich

anschließen , oft das erste Beispiel geben ; kurz , wenn

sie das Offensive ihrer Macht dem Defensiven dieser gro¬

ßen , politisch - sittlichen Anstalt untervrdnen , ohne den

gemeinschaftlichen Wehrstand einen Augenblik ausser Au¬

gen zu lassen ; was eben das für die Wohlfahrt und

den Ruhestand der Erde zu lösende Problem ist. -

( Fortsetzung folgt .)

Baier n .

München , den 6 . Aug . DaS heutige kön . Re¬

gierungsblatt publizirt eine unterm 24 . Mai d . I .

zu Wien zwischen Vaiern und Oestreich abgeschlossene
Militärkonvention wegen wechselseitiger Auslieferung
der Deserteurs . Als Bevollmächtigte sind unterzeich¬
net : kaiserl . bstreichischer Seits , die HH . Fürsten von

Metternich und von Schwarzenberg ; königl . baierischer
-Seits , der Gesandte , Freiherr v . Stainlein . — Die

Oberappellationsgerichtspräsidenten , Grafen v . Larosew
und v . Arco , sind zu königl . wirklichen Staatsrälhen
im aussetsrdentlichen Dienst ernannt worden .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , deny . Ang . Heute Vormittags , gegen
xi Uhr , sind Se . Maj . der König von Prenssen , von

Hanau kommend , hier eingetrvffen , und haben , nach

gewechselten Pferden , ohne sich aufzuhalten , die Reift
nach Mainz fortgesezt . Der Aufenthalt Sr . Maj . auf
dem linken Rheinufer wird bis in die Mitte künftigen
Monats dauern . Für den ro . Scpt . erwartet man
Sie in Erfurt , und gegen den 24 . werden Sie in

Berlin znrük rintreffcn .

W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , den y . Aug . Das heutige Staats¬
und Regierungsblatt enthält folgende königl. Verord¬

nung vom 7 . d . : „ Wilhelm rc. Wir haben in Ansehung
der Kautionen der öffentlichen Diener , nach Anhörung
Unseres geheimen Raths beschösse» , und verori^ icn ,
wie folgt : 1) Das durch die königl . Verordnung vom

iz . März igay errichtete Institut der Kautionen ist
ausgehoben . 2) In Zukunft sind nur noch die mit
einer Kassenführung oder Verwaltung beauftragten Die¬
ner , worunter alle in § . 6 der erwähnten Verordnung
vom iz . Marz i8ay aufgezählten Beamten zu rechnen ,
zur Leistung einer Amtc- kantion verbunden , welche künf¬
tighin nicht in baarcm Geld , sondern durch Bürgschaft
und Unterpfand in der Maße , wie es vor dem rz .
Marz iFay gehalten wurde , zu stellen ist. Z ) Die

Kautionenkasse wird aufgelöst ; die in derselben einge¬
legten Kautionskapitasien aber werden auf die allge¬
meine Staatsschuldenzahlungskaffe zur Verzinsung und

Rückzahlung übernommen . 4) Die bisherigen baar ein¬

gelegten Kautionskapitalien derjenigen öffentlichen Die¬
ner , welche keine Kasse oder Verwaltung zu führen
haben , können eben so , wie andere Staatskapitalien ,
aufgckündiget werden ; die Kautionskapitalien der Kas¬
senbeamten und Verwalter hingegen bleiben bis zn de¬
ren Abkommen von ihrem gegenwärtigen Amt unanf -
kündbar , und sind erst , wenn dieser Fall eintritt , an

sie oder ihre Erben , jedoch ohne weitere vorgängige
Aufkündigung , von der allgemeinen Staatsschnlden -

zahlnugskaffe baar znrük zu bezahlen rc .

Frankreich .

Paris , den 6 . Ang . Gestern , vor der Messe, em»

pficng der König in öffentlicher Audienz den Hrn . Gra¬

fen v . Ncchberg , königl . baier . ausserordentlichen Ge¬

sandten und bevollmächtigten Minister , der Sr . Maj .

sein Veglaubignngsschreibcn überreichte . Nach der Messe
machten die fremden Botschafter und Gesandten dem

Könige und der königl . Familie ihre Aufwartung .
Gestern wurde vor dem hiesigen Zuchtpolizeigericht

kn dem Prozeß gegen die Herausgeber und Verfasser deS

Censeur euroxecu , Comte und Dunoycr , fortgefahren .
Die weitern Verhandlungen wurden bis zum i2 . d . aus -

gesezt . Dieser Prozeß erregt hier große Teilnahme ,
theils durch die Achtung , deren die Angeklagten genie«
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ßcn , thcils durch die Sprache der Massigung und Nach¬
sicht , '.reiche der königl . Prokurator , Vatimenil , bis

jetzo darin geführt hat , der nämliche , gegen den ein
Thcii der Vorwürfe , welche in der neulich angezeigten
Schrift von B . de Constant dem gerichtlichen Verfahren in
den Prozessen gegen Rionst u . Chevallier gemacht werden ,
gerichtet ist, daher auch ein hiesiges Blatt zwar nicht be¬

zweifeln will , daß diese Sprache in dem Gemnthe des
Redners gelegen habe , jedoch auch annehmen zu dürfen
glaubt , daß jene Drrikfchrift darauf Einfluß gehabt haben
kbune . Wic geschazt die Angeklagten sind , beweist unter
andern , daß die ersten der hiesigen Rechtsgelehrten eine

Konsultation zu Gunsten derselben unterzeichnet , und

daß mehrere der angesehensten Männer , als der Her «

zog von Broglie , der Banqnier Laffitte , La -

fayette und sein Sohn , Chaptal Sohn , Graf Oesiult -
Tracy , Baron v . Stack , Benj . de Constant , Levoyer
d' Argenson , Sap , O ' Connor rc . durch Anerbietung ih¬
rer Bürgschaft die provisorische Freilassung derselben
zu bewirken gesucht habe » , welche aber das Gericht
nicht bewilligen zu dürfe » geglaubt hat . K

Die Zeitung von Toulouse meldet : Der Kbnigsmör -
der Bousquet , aus dem Gersdepartement , ist am 25 .
Jul . in dem Departement derLbergaronne arrctirt wor¬
den . Dieser Mann , der während der Iwischenregie -
rnng durch die Unterzeichnung der Zujazakten rnkfällig
geworden war , hatte bis dahin allen Nachforschungen
zu entgehen gewußt ; er ist nach Auch gebracht worden .

Gestern standen die zu Zv . h . kensolidirten Fonds zu
und die Bankaktien zu izibaZ Fr .

Italien .
Nom , den 25 . Jul . Vor einigen Tagen lief in

den Hafen von Civitavecchia die seit einiger Zeit in
Livorno gelegene amerikanische Eskadre unter Commo -
dore Chauncey ein ; sie bestand ans dem Linienschiff
Washington , den Fregatten , Ccnsieüation und die ver¬
einigten Staaten , und einer Brigg . — Der Baron v .
Wessenberg ist aus Deutschland hier eingetrvffen , und
hat am 18 . eine Audienz bei dem Kardinal Staatsse¬
kretär gehabt .

Florenz , den 26 . Jul . Die Einschiffung der
Kronprinzessin von Portugal und Brasilien dürfte , wie
man nun vernimmt , wohl schwerlich vor 10 bis 12
-lagen erfolgen , da noch mehrere Vvrbereitungsanstal - ^

ten dazu getroffen , und auch die Schiffe mit neuen
Vorräthen versehen werden müssen. — Fürst v . Met¬
ternich ist heute von Poggio - Jmperiaie nach Luccu abge¬
gangen , um die dortigen Bäder zu gebrauchen . Man
glaubt nicht , daß er vor Ende künftigen Monats nach
Wien zurükkehren wird .

Modena , den 19 . Jul . Am iz . d . wurde die
neugeborne Prinzessin in der hiesigen Domkuche ge¬
tauft . Ihre Großmutter , die Königin von Sardinien ,
hielt sie über die Taufe , und sie erhielt die Namen :
Maria Theresia Beatrix . Am 16 . wurde der Jahres¬
tag des Einzugs unserer Landesherrschaften feierlich be¬
gangen . Mehrere Handlungen der Gnade und Wohl -
thätigkcit bezeichueten diese Tage der Freude . Unter
andern erhielten alle Gefangene , denen keine schwere
Verbrechen zur Last lagen , ihre Freiheit , und 400
Armen der Stadt wurden vollständig gekleidet und mit
Geld beschenkt.

Niederlande .

Brüssel , den z . Aug . Mehrere hier wohnhafte
Franzosen habe » gestern wiederholt den Befehl erhalten ,
das Königreich zu verlassen . Die Gemahlin des Mar¬
schalls Soult ist vorgestern auf ihrer Rükreise von Pa¬
ris nach Deutschland hier angekommen . Mde . Regnault
de St . Angely ist am nämlichen Tage abgereist .

O e s t r e i ch .
Wien , den z . Aug . So eben aus Lemberg ciu-

laufenden Nachrichten zufolge haben II . MM . der
Kaiser und die Kaiserin diese Stadt am 28 . Morgens
verlassen , um die weitere Reise nach der Bukowina
und Siebenbürgen anzutreteu . Am 28 . gieng die Reise
bis Vollechow ; am 29 . bis Stanislawow ; ainzo . bis
Nadwvrna ; am zr . bis Kutty . Am 1 . d . wollten Ihre
Majestäten in Czernswitz ( der Hauptstadt der Buko¬
wina ) cintreffen und daselbst bis zum 8> Morgens ver¬
weilen , wahrend welcher Tage eine Exkursion nach
Zaleszczyek ( am Dnicster ) geschieht . Am 8 - geht die
Reise nach Radautz , wo Ihre Majestäten am 9 . und
10 . verweilen ; am n . nach Suczawa , wo am rs .
geblieben wird ; am iz . nach Jakubeny ; am 14 . Auf¬
enthalt daselbst , und am ig . nach Vistritz . Am 18.
gedenken Ihre Majestäten in Klausenburg eiuzutreffen .
— Seit einigen Tagen erneuert sich hier das höchst
erfreuliche Gerücht , daß Ihre Maj . die Kaiserin sich
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in gesegneten Umständen befinden sollen. — Der k . k.
Hofrath nnd Ritter v . Geutz ist heute von hier in das
Bad von Gastrin abgereiet . — Gestern wurde der
hiesige Kurs aufAngsburg zu Za^ Uso notirt ; die Kon¬
ventionsmünze stand zu Z2Fs>

Preussen .
Nach Nürnberger Zeitungen herrschte zu Berlin die

Meinung , daß das Feuer im Schauspielhause am 29 .
Jul . angelegt worden sey ; man hat , wird hinzugesezt ,
bereits 12 Personen gesanglich eingezvgen .

B a den >

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

9 . August . I Barometer Thermometer IHygrometer j W «ind jWitterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags jz
Nachts Zu

27 Zoll Linien
27 Zoll 11/5 Linien
28 Zoll / ^ Linien

13 rir Grad über 0
16/ , Grad über 0
iZ ?v Grad über 2

56 Grad
41 Grad
46 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

l ziemlich heiter
etwas heirer

I heiter

Am 7 . d . traf der kaiscrl . russ. wirkliche geheime
Rath , Graf Markoff , von Paris kommend , in Karls¬
ruhe ein , und sezte , nachdem derselbe II . kbn . HH .
dem Großherzog und der Frau Großherzogin

' seine Auf¬
wartung zu machen , und bei Ihrer Hoheit der Frau
Markgrafin zu Mittag zu speisen die Ehre gehabt hat¬
te , denselben Tag seine Reise über Stuttgart wei¬
ter fort .

A » z e i g e .
DaS zum Besten der Kasse des WohlthätigkeitS - Vereins

«« gekündigte dreißigBogen starke Unlerhaltungsbuch , k 0 -
Ixmnia , von Bonafrnt , hat bereits die Presse verlassen,
und wird den respektiven Herren Subscribenten ungesäumt zuge-
schikt werden ; diejenigen , welche geneigt sind , noch darauf zu
subscribiren , belieben die besfallsige Anzeige bei dem Univer -
filätsbuchdrucker , Hrn . Gutmann in Heidelberg , in porto¬
freien Briefen in Bälde zu machen.

Pforzheim . fWirthshaus - Versteigerung . )
Montags , den 1 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird
das dem Jakob Christian Wörrhwein zu Bauschlott gehöri¬
ge , mit der Schildwinhschaitsgerechtizkeit zum Lamm verse¬
hene zweistöckige Haus , samt Scheuer , Stallung , Hgsraithe ,
und ungefähr 1 1/4 Lrtl . Gemüsegarten beim Haus , im Wegs
der Exekution , aus dem Rathhaus zu Bauschlott , öffentlich
»ersteigert werden ; welches man den allenfallsigen Liebhabern
andurch mit dem Anhänge eröfnet , daß das gedachte Wirlhs -
haus zunächst dem Acichsgrastich von Hochbergischen Schlosse,
am untern Ende des Dorfes Bauschlott und an der Straße
nach Karlsruhe und Brette » liege , mithin jedem arbeitsamen
Besitzer hinlängliche Mittelzu seinem guten Fortkommendarbiete .

Pforzh - im , den 1 . August i 8 >7 -
Großyerzogliches 2tes Landamtsrevisorgt .

S e u f e r t>
Oberkirch . sS chuld e n - L i q uid a t i 0 n .) Gegen die

Katharina Herrmsnn von Laurenbach ist der Ganiprozeß
erkannt , und zur Echuldenliquidslion Tagfahcl auf M - nrag ,
den >8 . Lug . d . I . , angcordaet , woselbst die .Gläubiger vor
dem LiquidatioarkoiurnMr Buisson zu Oberkirch zu erschei¬

nen haben , um ihre Forderungen , unter Darlegung der Beweis¬
urkunden , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse , gehörig
zu liquidiren .

Oberkirch , den 26. Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

W - tzel .

Lahr , fJabrmarktS - Verlcgung . ) Der hiesige so¬
genannte Jakobi - Jahrmarkt ist dieses und die künftigen Jahre
unabänderlich auf den ersten Dienstag vor Bartholomä , mithin
dieses Jahr auf den neunzehn rcn August festqcsezt und
verlegt worden , so daß solcher künftig Bartholomäus -Markt beißen
soll ; welches hiermit zur allgemeinen Kensrniß gebracht wird .

Lahr im Breiszrau , den 26 . Jul . 1817 .
Stadtralh dahier .

Fischer .

Karlsruhe . sLogiSveränb erung und Empfeh¬
lung . ) Unterzeichneter benachrichtigt einen hohen Adel und
das geehrteste Publikum , daß er sein voriges Logis vom golde¬
nen Engel verändert , und nun beym Kupferschmidt Bauer , in
der langen Straße dem goldenen Ochsen gegenü¬
ber , wohnt . Er ergreift diese Gelegenheit , um sich sowohl in
Livree Chaisen - und Meubrl - Borden , als auch in Gold und
Silber - Tressen , so wie , in allen Sorten Franzen , Schnüren ,

Quasten und überhaupt oll - n in sein Fach einschlagenden Ar¬
beiten ergebenst zu empsehlcn . Er b -tict daher gebvrjamst um
geneigten Zuspruch, und wird bey der Güte seiner Arbeiten die
Billigkeit nicht außer Acht lassen .

Johann Haßlinger , Posamentirer .

Karlsruhe . s ?,icnst - Gesuch .) Ein Bedienter , mit
guten Attestaten versehen- , sucht in der Residenzstadt bei einer
Herrschaft vom 20 . August an , oder auf Michaeli , in Dienst zu
kommen. Nähere Auskunft gicdr das Aeitungs - Kompicir .

Baden bei Rastatt , j. Anzeige . ) Für die zweite Halste
der Badezeit steht ollhier ein aanzcs Haus , Nr . 117, an der Lich -
tkntbaler All-: « , in der angenehmsten Gegend hiesiger Stadt ,
sowohl im Ganzen , als einzeln , zu vermielhen . Das ganze
Haus ist modern und neu meublirt , und die Betten im besten
Zustand . E « besteht aus 2 Sälen und 40 großen und kleinen
Zimmern , Küchen , Stallung , Remisen , Kellern und allen Be¬
quemlichkeiten zum Baden . Liebhaber belieben sich direkte an
den Eigentkümer zu wenden , und können die billigste Behand¬
lung erwarten .
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